
BUCHBESPRECHUNGEN

SCS Buches WAar notwendıg geworden, weıl durch eiınen Computertehler bel der Auf-
lage verschiedenen Stellen ext 1M Umfang VO ELTW Seıiten weggefallen WAäl.
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MARTINI, CARLO MARIA, Perspektiven für Kırche UN Welt Eın Gespräch mMi1t dem
Maiıländer Kardıinal. München-Zürich-Wien: Verlag Neue Stadt 1993 147
Der vorliegende Band steht 1n eıner Reıihe VO pastoralen Schrıiften, die VO Carlo

Marıa Martını seıt seiınem AÄAmtitsantrıtt als Erzbischof VO  - Maıland (1980) veröffentlicht
un! ZU 'eıl uch 1Ns Deutsche übersetzt wurden. Das Buch dokumentiert Gespräche,die der Maıiıländer Kardınal zwıischen 1989 und 1991 mı1t dem Wırtschattsmann Bruno
Musso geführt hat. Dıie Themenbereiche, dıe dabei angeschnıtten wurden, sınd VOT allem
das Verhältnis der Kırche ZUr Moderne:; Überlegungen Fragen der Theologie, Philo-sophıe, Ethık und Religion; Reflexionen ber die Ausübung des Bischofsamtes:; die dor-
nıge Frage nach der Kırche un ıhren Mitglıedern; die Entwicklung der Okumene und
des ınterrelig1iösen Dıialogs; die Rolle der Bıbel 1n der Gegenwart; Überlegungen 2117 PO-lıtıschen Grofßwetterlage. Der Vieltalt der angesprochenen Themen oibt selbst 1n e1l-
Ne Nachwort Konturen, iındem auf die Bedeutung der philosophischen Reflexion,
der „inneren Methode“ und der Naturwissenschaften abhebt, aber uch die Bekehrungund die Freude Glauben betont, welche die Angst VOT dem Wandel und dem Neuen

bannen vermoögen. Eıne Kurzbiographie und e1ıne Bıbliıographie der Schritften M.s
schliefßt den and ab

IDITG Lektüre des Gesprächs erhellt einerseıts, Ww1e das Bischofsamt heute auszuüben
und die damıt gegebene Verantwortung wahrzunehmen 1St. Der Erfolg der VO be-
gründeten „Schule des Wortes“, eiıner Art otffener Exerzıtien 1n seiner Dıiözese, belegenden spirıtuellen Hunger, iınsbesondere uch der Jugendlichen, SOWI1e die pastoralenMöglıchkeiten, die Bıbel un! Liturgie biıeten. Dabei betont mehrtfach die Bedeutungder „ekstatischen Momente“ (47, 5), beschreibt Iso eine Art Mystıik tür den Alltag.Andererseits oibt immer wıeder erkennen, W1€e die theologischen Ent-
wicklungen 1n Deutschland beobachtet und schätzt (35 381.), welche seıne theologı-schen Gewährsleute sınd Rahner, Lonergan) und AUs welchen spirıtuellen Quel-len schöpftt. Fuür den Jesuiten Martını Mag selbstverständlich se1N, die ignatıanı-schen Exerzıitien hochzuschätzen; W1e der Biıschoft Martını sS1e auch tür die Pastoral und
seıne Amtsausübung einsetzt, aft erahnen, welche unausgeschöpften Möglichkeitendieser „Inneren Methode“ NECU entdecken sınd SO unsystematisch die Gesprächeauch seın mogen, S1e geben als Spiegel bischöflicher Pastoral uch theologisc den-
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